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Der Entwurf der neuen Notverordnung
Die Grundzüge: Weitere Etatstreichungen, Erhebung einer Krisensteuer, Erhöhung
des Beamtennotopfers, Leistungsabbau und Beitragserhöhung bei der Arbeitslosen¬

versicherung. Kürzung der Renten. Verschärfung indirekter Steuern
TU. Berlin , 80. Mai . Das Reichskabinett hat gestern

vormittag mit der ersten Beratung der neuen Sanierungs¬
notverordnung begonnen. Die neue Notverordnung wirb
aus mehreren Abschnitten bestehen, von denen einer den
sachlichen Ersparnismahnahmen  gewidmet sein
wird. Die Höhe der hier zu erzielenden Ersparnisse steht
endgültig noch nicht fest. Sie wird bis auf 120—160 Mil¬
lionen Mark  geschätzt, wovon ein größerer Teil auf den
Etat des Wehrministeriums enfallen wird. Gesprochen wird
in diesem Zusammenhang von Abstrichen am Wehr¬
haushalt  in Höhe von 50 Millionen Mark.

Ein zweiter Teil befaßt sich mit den Reformmatz¬
nahmen bei den Sozialversicherungen.  Wäh¬
rend die Invalidenversicherung zur Zeit noch von den Plä¬
nen» die der Reichsarbeitsminister und der Neichsfinanz-
minister ausgearbeitet haben, verschont bleiben dürfte, wird
bei der Arbeitslosenversicherung  und bei den
übrigen Einrichtungen der Erwerbslosenfürsorge voraus¬
sichtlich ein gewisser Leistungsabbau Platz greifen. Vorgesehen
ist, wie bereits gemeldet, auch eine Erhöhung der Bei¬
tragssätze  zur Arbeitslosenversicherung. Eine Einbezie¬
hung höherer Einkommensklassen in die Arbeitslosenver¬
sicherung, von der in diesem Zusammenhang früher einmal
die Rede war, ist, sicherem Vernehmen nach bisher nicht ge¬
plant. Wie verlautet , sollen die Kriegsbeschädigten-
renten  für die geringeren Grade der Kriegsbeschädigung,
das heißt bei 20—80 Prozent Beschädigung der Erwerbs¬
tätigkeit fortfallen, und die Reichsaufwcndung für die Kri¬
senfürsorge,  durch Einführung einer Vedürftigkeits-
prüsung gekürzt werden.

Die ursprünglich als Bcschäftigungsfteuer vorgesehene
Notabgave  ist in den Besprechungen zwischen Dr . Die¬
trich und Dr . Stcgerwald auf sämtliche Einkommen
ausgedehnt  worden , so daß sie heute als reine Kri¬
sensteuer  anzusprechen ist, die in der Form eines be¬
sonderen Zuschlages zur Einkommen- und Lohnsteuer bei
den Beamten in der Form eines Gehaltsabzuges <4—8A)
in Erscheinung tritt . Die Prozentsätze, nach denen sie er¬
hoben wird, werden gestaffelt  sein , wobei die Höhe der
Sätze zur Zeit noch offen ist.

Die Umsatzsteuer, von deren Erhöhung früher einmal ge¬
sprochen wurde, spielt in den Vorschlägen, die der Reichs¬
arbeitsminister und der Reichsfinanzminister dem Kabinett
unterbreitet haben, keine Rolle mehr. Dagegen scheint mit
einer Heranziehung der Zuckersteuer  sowie einer
Neuordnung der Besteuerung von Benzin undTabak
zum Ausgleich - es Haushaltsfehlbetrages ziemlich sicher zu
rechnen sein.

Nach den Berechnungen des Finanzministeriums muß ein
Fehlbetrag für  das laufende Jahr gedeckt werden, - er
sich beim Reich allein auf 730 Millionen RM . beläuft. Mel¬
dungen, die davon wißen wollen, daß mit den Maßnahmen
der neuen Sanierungsverordnung zugleich auch die Fehl¬
beträge der beiden vorhergegangenen Rechnungsjahre ab¬
gedeckt werden sollten, ist irrig .Jnsgesamt ergaben die geplan¬
ten Spar - und Steuermaßnahmen gegenüber dem errech-
neten Fehlbetrag ein Plus von rund 200 Millionen Reichs¬
mark, die als Reserve dienen sollen, falls der Fehlbetrag
-och größer sein sollte, als das Reichsfinanzministerium
annimmt.

Die Finanzminister - er Länder am Dienstag in Berli «.
Die Kinanzminister der Länder werden voraussichtlich

am kommenden Dienstag in Berlin zu einer Konferenz zu¬
sammentreten, um über den endgültigen Inhalt der Notver¬
ordnung unterrichtet zu werden. Die Kabinettsverhandlungcn
werden heute und wahrscheinlich auch iiber Sonntag fortge¬

setzt werden. Die Veröffentlichung der Notverordnung wird
voraussichtlich von einem Aufruf der Neichsregierung be¬
gleitet sein, über den jedoch noch nichts Näheres bekannt ist.

Rücktrittsabsichten des Neichssinanzministers?
Rheinische Blätter bringen die Nachricht, daß der Rücktritt

des Reichsfinanzministers Dr . Dietrich  bevorstehe . Als
sein Nachfolger wird der Oberbürgermeister von Essen ge¬
nannt . Dazu verlautet , daß Dr . Dietrich schon vor Monaten
Rücktrittsabsichten aus gesundheitlichen Gründen geäußert
hat. Man nimmt aber an, daß der Rücktritt nicht vor der
endgültigen Erledigung des Sanierungsprogramms stattfin¬
den wird.
Kein festes Programm für den Ministerbesuch in Chequers.

An den Ministerbesuch in Chequers sind vielfach falsche
Kombinationen geknüpft worden. Aus diesem Grunde wird
von zuständiger Stelle noch einmal ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen, baß es sich bei den Besprechungenin Chequers nur
um einen Meinungsaustausch  über alle dringenden
Fragen handle, baß aber ein konkretes Programm nicht vor¬
liegen werde. Die Auffassung, daß die deutsche Regierung
die Moratoriumsfrage  betreiben werde, ent¬
spreche nicht den Tatsachen.  Daß über die Repara¬
tionsfrage , als dem wichtigsten Problem überhaupt, gespro¬
chen werde, sei selbstverständlich.

Minister Siegerwald
über Wirlschafts- und Sozialpolitik

TU. Berlin , 30. Mai . Reichsarbeitsminister Steger-
wald  äußerte sich gegenüber dem Berliner Vertreter der
Kölnischen Volkszeitung über Wirtschafts-, Sozial - und
Lohnpolitifche Fragen . Man verlange, so führte er u. a.
aus , zur Zeit stürmisch eine grundlegende Reform der
Sozialversicherung.  Darüber brauche man sich nicht
die Köpfe heiß zu reden.

Im Jahre 1931 trete für die gesamte Sozialver¬
sicherung derselbe Einnahmerückgang ein, wie er bei Reich,
Ländern und Gemeinden zu beobachten sei. Bei dem glei¬
chen prozentualen Beitragssatz wie im Jahre 1929 dürfte
die gesetzliche Sozialversicherung einschließlich der Arbeits¬
losenversicherung in 1931 um 1 bis 1,25 Milliarden Mark
weniger Einnahmen  aufweisen , als im vorausge¬
gangenen Jahre . Zur Zeit leisteten Arbeitgeber und Ar¬
beiter alles in allem rund 18 Prozent des Lohnes an Bei¬
trägen zur Sozialversicherung. Wenn die gegenwärtigen ge¬
setzlichen Leistungen in allen Verstcherungszwcigen beibehal¬
ten werden sollten, dann müßten die Beiträge insgesamt
um 6 bis 6 Prozent erhöht  werden . Das sei sowohl für
die Arbeitnehmer, wie für die Wirtschaft eine wahre Un¬
möglichkeit. Bet der heutigen Kapitalverknappung vermehre
in Deutschland jede wesentliche produktionsbelastende Er¬
höhung der Sozialbeiträge die Arbeitslosigkeit. —

Zur Frage der Lohnpolitik  erklärte - er Minister «.
a. folgendes: Im Jahre 1931 rechnet die Arbeitslosenver-
stcherungsanstalt aus 1 Prozent Beitrag mit 212ch Mill.
Einnahmen , also mit über 78 Millionen Jahreseinnahmen
weniger als im Jahre 1929. Das bedeute, daß di« Arbeits-
losenrerficherten im Jahre 1931 21,26 Milliarden oder um
7.6 Milliarden weniger an Löhnen und Gehältern bezögen
als i» 1929. Es ergebe sich dreierlei. 1., daß die Behauptung,
die deutschen Löhne seien zu unbeweglich und zu starr im
ganzen gesehen nicht richtig fei, 3., Laß die staatlichen Schlich-
tungSinsta, zen auf die Lohnpolitik in ihrer Gesamtheit gar
nicht den üb«tragenden Einfluß hätten, - er vie fach fälsch-
'.ich angenommen worden sei, 8., - aß eine »weite allgemeine
Lohnsenk: ngöwelle durch di« staatliche Schlichtungsinstanz, '
in nächster Zeit nicht mehr durchgeführt werden könne.

Tages -Spiegel
D«s Neichskabinctt begann gestern mit der Veratnug -eS

vorgelegten Entwurfs zur neue« Notverordnung.
«-

Die Notverordnung bezweckt durch Einsparungen «nd «en«
Steuermatznahmen die Mittel zur Deckung des Fehlbetrags
des Reichshaushalts in Höhe von 7SV Millionen RM. z«
beschaffen.

*

Den Finanzministern der Länder wird am Dienstag in einer
Konferenz der Inhalt der Notverordnung bekanntgegeben
werden.

»
Die Reichsregiernng hat in Paris Segen die sich mehrende«

Grenzverletzungen dnrch französische Flieger Protest ein¬
lege« lassen.

»
Im österreichischen Nationalrat wnrden heftige Angriffe

gegen Vizekanzler Schober gerichtet und - er Anstritt
Oesterreichs gemeinsam m>t Dentschland aus dem Völker¬
bund beantragt.

*
Wie aus Washington gemeldet wird, soll der Fehlbetrag im

amerikanischen Staatshaushalt 1 Milliarde Dollar 0^
Milliarde » Mark) überschritten haben.

Antrag auf Völkerbundsaustrill
im österr. Nationalrat

TU. Wie«, 30. Mai . Im Nationalrat wurde von den
Abgeordneten des Heimatblocks eine dringende Anfrage betr.
die Zollunion - Verhandlungen in Gens  einge¬
bracht. Es wird darin verlangt , Dr . Schober möge erschöp¬
fende Auskunft darüber geben, in welcher Form und in
welchem Umfang er verpflichtende Zusicherung gab, in
der Frage der Zollunion nichts zu unternehmen . Weiter
wurde an den Bundeskanzler die dringliche Anfrage ge¬
stellt, ob die Bundesregierung vollinhaltlich das würdelose
Verhalten des Vizekanzlers Dr . h. c. Schober  in Genf
billige. Hält die Bundesregierung eine Weiterführung der
auswärtigen Angelegenheiten von diesem Herrn im Inter¬
esse des Ansehens Oesterreichs noch für tragbar und ist die
Bundesregierung bereit, mit der deutschen Reichsregiernng
unverzüglich das Einvernehmen in der Frage des geboten
erscheinenden Austritts der beiden Staaten auS
dem Völkerbund  herzustellen ? Die Dringlichkeit dieser
Anfrage wurde jedoch von den übrigen Parteien abgelehnt.
Justizminister Dr . Schür ff hat seinen Rücktritt erklärt.

Der Rücktritt erfolgte in Schürffs Eigenschaft als Ver¬
treter der Großdeutschen Volkspartei in der Regierung , da
trotz des Einspruchs der Großdeutschen -ieVorlageüber
die Gehaltskürzung der Beamten  eingebracht
worden ist. Der Ministerrat trat sofort zu einer Beratung
zusammen, doch wurde die Sitzung unterbrochen, um mit
den Vertretern - er Partei noch einmal zu verhandeln.

Durch Sen Rücktritt Schürffs wird Lie Stellung Schobers
nicht berührt , da dieser ja als Führer des Gesamtblocks, von
dem die Grotzüeutsche Volkspartci nur ein Teil ist, nicht
durch die Beschlüsse der Partei beeinflußt wird. Die Groß-
deutsche Volkspartei wünscht ausdrücklich, daß die persön¬
liche Kontinuität in der Führung der Außenpolitik aufrecht
erhalten bleibe.

Sanierung der Oesterreichifche« Creditanstalt.
Nach einer Mitteilung der BIZ . haben sich 10 der grüß-

ten Zentralbanken bereit erklärt , der Oesterreichischen Natio¬
nalbank einen Devisenkredit zur Verfügung zu stellen, der
in Verbindung mit den übrigen Maßnahmen ausrcichen
wird, die Stabilität der österreichischen Währung aufrecht
zu erhalten.

Politische Zusammenstöße
Deutscher Protest in Paris

wegen -er wiederholten Verletzung deutschen Hoheitsgebiets
dnrch französische Flieger.

TU. Kehl, 30. Mai . Gestern vormittag übersog eine An
»ahl französischer Militärflieger ungeniert die deutsch
Grenze, machte allerhand militärische Uebungen über beut
schem Gebiet und drang zum Teil kilometerweit nach Deutsch

v"*' Kreits am Pfingstmontag morgen halt
ein Geschwader von 18 französischen Flugzeuge» bas Gebte
von Kehl überflogen.

Der Reichsrat hat gestern den deutschen Botschafter i,
Paris beauftragt , bet - er französischen Regierung wege,

?1 -̂ rhEen Ueberfliegung deutschen Gebietes durc
französische Militärflugzeuge ernste Vorstellung «,
i»u erheben.

Die Zollunion vor dem Haag
TU. Amsterdam, 30. Mai . Der Präsident des ständigen

Internationalen Gerichtshofes im Haag beabsichtigt, den
20. Juli als Termin für die öffentliche Behandlung der
deutsch-österreichischen Zollunion festzusetzen. Der Gerichts¬
hof ist zu einer außerordentlichen Tagung für die Zeit »wi¬
schen dem 16. und 20. Juli einberufen worden.

Anschlag auf den Simplon-Expreß
TU. Bukarest, 80. Mai . Bei Ptteszi wurde von einem

Streckenwärter ein Anschlag auf - en Simplon -Expreß ver¬
hindert. Auf ein« » Kontrollgaug entdeckte er ein« Schte-
neuuuterbrechung von 13 Metern . Dt« Täter sind entflohen.

TU. Berlin , 30. Mai . Am Freitag in den späten Abend¬
stunden wurden verschiedene Berliner Stahlhelmgruppen,
die sich auf dem Weg zum Bahnhof befanden, von Kommu¬
nisten überfallen. Dabei wurde ein Stahlhelmmann getötet,
ein Stahlhelmmann , drei Kommunisten und zwei Passan¬
ten »um Teil schwer verletzt. — Der erste Ueberfall ereig¬
net« sich am Senefelderplatz, wo eine Stahlhelmgruppe » die
sich zum Abmarsch nach dem Bahnhof sammelte, von Kom¬
munisten aus der Dunkelheit heraus beschossen wurde. Bon
de« Polizeibeamten, die die Abteilung begleiteten, wurden
mehrere schwer verletzt. Außerdem erhielt ein Unbeteiligter
einen Kopfschuß. Um die gleiche Zeit fand ein Feuerüber¬
fall beim Lehrter Bahnhof statt auf zum Bahnhof marfchte-
reude Stahlhelmer . Ein Wjähriger Maurer wurde durch
zwei Kopfschüsse getütet, während ein anderer Stahlhelnrer
schwer beschädigt wurde.



Das Wort liegt
Noungplan-Moratorium dl

Wenn von Tributen und Schulden gesprochen wird, rich¬
ten sich aller Augen nach Amerika, als ob von dort Sie
Entscheidung komme. Den Schlüssel zu ihr halten die USA
unbestreitbar tn der Hand. Betrachtet man die Frage aber
nur aus dem reparationspolitischen Gesichtsfeld, dann zeigt
sich, daß der Anstoß zu der amerikanischen Schlüsselbewegnng
für die Oekfnung der Entlastungstore von Deutschland ge¬
geben werden muß.

Das Auftreten Hoovers gegenüber der glänzenden Voll¬
versammlung der Internationalen Handelskammer zu Was¬
hington. sein beinahe offen ausgesprochenes Verbot der Be¬
handlung der Tribut - und Kriegsschuldenprobleme, entsprang
nicht nur einer einsichtslosen amerikanischen Halsstarrigkeit
sondern einer gewisse» Zrvangslage. Amerikas Haushalt
wird am 30. Juni mit einem Fehlbeträge von rund 4 Milliar¬
den Mark abschließe». Die Kriegsschuldenzahlungen der
Freunde der Bereinigten Staaten belaufen sich jährlich auf
eine Milliarde Mark Zinsen und Amortisation . Dazu kom¬
men noch 46F Millionen Mark vermischte Ansprüche und
25Z Millionen Mark Besatzungskostens!) aus Deutschland.
Auf diese Summen möchte der amerikanische Finanzmint-
ster angesichts des Fehlbetrags natürlich nicht so ohne weite¬
res verzichten, zumal er damit die amerikanischen Kriegs¬
anleihen verzinsen muß, für die im Falle des Schuldenver¬
zichts demnach Steuergelber zu erheben wären . Selbst rvenn
die Amerikaner von der Notwendigkeit überzeugt sein sollten,
daß der Krieg für sie nicht nur Gewinne, sondern endlich
auch wirtschaftliche Opfer verlangt , übrigens solche, die sie
angesichts ihrer wucherischen Kriegslieferungsrechnungen
leicht bringen könnten, kann man von ihren Politikern schon
aus innerpolitischen Rücksichten nicht ein Angebot auf Schul-
dennachlaß erwarten , der für uns eine Trtbutermäßigung
bedeuten würbe. Frankreich und England unternehmen gegen
Amerika keine Schritte , da sie sich der Gefahr ausgesetzt sähen,
als böswillige Schuldner angesehen zu werden. Das Wort
liegt bei Deutschland. Auf uns lastet die größte Plage und
das willkürlichste Unrecht. Wir haben längst Recht und spä¬
ter sogar die Pflicht gehabt zu rufen : So geht's nicht mehr
weiterl Schluß mit den Tributen!

Eine Möglichkeit, ein solches Wort mit der Tat zû beglei-
ten, bot bisher immer noch der Aoungplan mit seinen Be¬
stimmungen über die deutschen Auffchubrechte. Betrachten
wir sie näher, dann müssen wir sofort erkennen, baß die hier
gegebenen Möglichkeiten angesichts - er gegenwärtigen Not¬
lage uns keine allgemein belebende Entlastung mehr bieten
können. Roh gerechnet müßten wir zur Beschäftigung von
fünf Millionen Arbeitslosen ebensoviele Milliarden Mark
flüssig machen. Weder tn Form von erhöhten Steuern noch
von Krediten können wir sie bereitstellen, brauchen allerdings
auch gar nicht den ganzen Betrag verfügbar zu haben, weil
die entscheidenden Belebungsanteile der Gesamtsumme im
Wechselspiel der wieder gesundenden Wirtschaft aus Arbeit
und Kauf und Verbrauch entstehen würden. Dennoch kann
uns nur mit Summen geholfen werden, die weit über eine
Milliarde Mark hinausgehen.

Welche Geldbeschaffnngsmöglichkeiten bieten nun die Auf¬
schubbedingungen des Boungplans ? Die ganze im Reich
nungsjahr 1930/31 aufzubringende Tributsumm« beläuft sich
auf 1793,2 Millionen Mark . Davon sind 1641,6 Millionen
Mark die eigentlichen Reparationszahlungen, - 66Z Millionen
Mark machen die schon erwähnten Besatzungskostenund an¬
deren Trtbutzahlungen an Amerika aus , die dem Aoungplan
noch angehängt wurden,- 21ch Millionen Mark entfallen auf
die belgischen Markrückzahlungsforderungen und 86,7 Mil¬
lionen Mark auf den Dienst für die Dawesanlethe . Diese, die
Zahlungen an Belgien und 612 Millionen Mark der Noung-
planzahlungen gelten vertragsmäßig als „geschützt", sollen
also auf jeden Fall gezahlt werden. Die amerikanischen Son-

Das Landvolk zur politischen Lage
TU. Münster, 29. Mai . Die Lanbvolkpartet teilt mit:

Parteivorstand und Reichstagsfraktion des Deutschen Land¬
volks haben auf ihrer Tagung in Münster am 28. Mat die
politische Lage besprochen. Es wurde dabet der schweren Ent¬
täuschung über den Ausgang der Genfer Beratungen und
über das Ausbleiben durchgreifender Maßnahmen zu Gun¬
sten der bäuerlichen Veredelungs Wirtschaft  Aus¬
druck gegeben. Parteivorstanb und Fraktion erwarten , baß
aus dem diplomatischen Mißerfolg  des Reichsaußen¬
ministers Dr . Eurtius in Genf  die entsprechenden Folge¬
rungen gezogen werden, und daß in kürzester Frist die auf
Grund des Zollermächtigungsgesetzesmöglichen Maßnahmen
zu Gunsten der bäuerlichen Veredelungswirtschaft in aus¬
reichendem Maße getroffen werden.

Sollte die Reichsregierung etwa unter dem Druck der
Sozialdemokratie sich gegenüber den nationalen und wirt¬
schaftlichen Forderungen ablehnend verhalten, so muß das
zwangsläufig Rückwirkungen auf die Haltung der Reichs-
tagsfraktion haben. Parteivorstand und Fraktion können sich
vor der kommenden Notverordnung eine grundlegende Besse¬
rung der Verhältnisse nicht versprechen, wenn nicht beschleu¬
nigt die Neparationsfrage  von der Retchsregierung
aufgcgrifsen und mit aller Deutlichkeit ausgesprochen wirb,
baß bas deutsche Volk die Tributlasten nicht zu tragen in
der Lage ist. Das Wort muß endlich Geltung bekommen:
Erst Brot,  dann Reparationen.

Briands Stellung gesichert
TU. Paris , 29. Mai . Die französische Negierung hat ge¬

stern in der Kammer nach scharfer Auseinandersetzung zwi¬
schen Briand und seinen Gegnern in der Endabstimmung mit
332 gegen 266 Stimmen die ungewöhnlich große Mehrheit von
76 Stimmen erzielt. Die Stellung Briands  ist da¬
mit vorläufig g e s ich e r t. Außenminister Briand hat am
Donnerstag den polnischen Außenminister ZaleSki  zu ei¬
ner längeren Besprechung empfarigen.

bei Deutschland
rch die Wirklichkeit überholt

üertrtbute und die verbleibende Milliarde Mark - es Haager
Planes würden den Aufschnbbestimmungen unterivorfen wer¬
den können. Diese gliedern sich in einen Transferaufschub
und den eigentlichen Zahlungsaufschub. Die Anmeldung für
die aufschiebbare Joung -Milliarde muß mit Mägiger Frist
erfolgen.

Wir könnten die Ueberweisung der Zahlungen in Devisen
oder Mark an die BIZ . bei unverzüglicher Kündigung frühe¬
stens vom September ab um zwei Jahre aufschieben,- später
müßten sie also nachgezahlt werden. Die an uns schon ab
April 1932 herantretenden neuen Jahreszahlungen können
wir dann ebenfalls noch aufschicben, aber nur um 1 Jahr.
Die aufgeschobcnen Summe » müssen wir mit einem Prozent
über den Reichsbankdiskont, höchstens l>) mit Prozent
verzinsen. Die aufgeschobenen Reichsmarkbeträge sollen wir
aber immer noch auf Konto - er BIZ . bei der Reichsbank ein-
zahlen und dürfen sie erst nach Vereinbarung mit der BIZ
für Anlagezwecke benutzen, soweit sie nicht für Sachlieferun-
gen in Anspruch genommen werden. Bon den transferaufge-
schobenen Summen können wir nach einem Jahr dann auch
die Zahlung von 56 Prozent oder nach Beratung mit einem
dann fälligen internationalen Sonderausschuß mehr auf¬
schieben. Später bricht dann eine wahre Sintflut aufgelaufe¬
ner Zahlungsverpflichtungen über uns herein.

AVer darüber brauchen wir uns wirklich nicht den Kopf zu
zerbrechen. Ebenso wie -er ganze Zahlungsplan sind auch
die Morationsbestimmungen - es Uoungplanes durch die
Wirklichkeit längst überholt worden. Die Anmeldung des
Moratoriums , unter dem die Transfer - und Zahlungsauf¬
schubbestimmungen verstanden werden, brächte zunächst eine
Entlastung,wenn wir von dem befürchteten Kündigungssturm
in kurzfristigen Krediten einmal absehen. Eine Aenberung
unserer Gesamtlage würde dadurch aber auf keinen Fall er¬
möglicht. Das Risiko der plötzlichen kurzfristigen Kreditent¬
ziehung und damit eine schwere Gefährdung unserer Wäh¬
rung darf heute nicht einmal mehr als lohnend betrachtet
werden, gemessen an dem wirklich zu erringenden Erfolg
durch genaue Beachtung des Boungplans.

Deutschlands verantwortliche Politiker haben mit diesem
Aushtlfsmittel zu lange gewartet. Nun ist es dafür zu spät
geworden. Daraus erwächst für die deutsche Politik an und
für sich noch kein Vorwurf . Für ihre Haltung sprach die Rech¬
nung auf die Einsicht des Auslands , - aß - er Plan an und
für sich verfehlt ist, und baß er zu seinem reibungslosen Ab¬
lauf einer schleunigen Aenberung bedürfe. Sie hätte zweifel¬
los stärker im Interesse - es Auslandes als dem Deutsch¬
lands gelegen, wenn das Ausland seine Absichten, lange Zeit
viel Geld aus Deutschland zu ziehen, verwirklicht sehen
wollte. Diese Gelegenheit wurde vom Auslände unwider¬
ruflich verpaßt. Jetzt gibt es nur noch eins : Die Sprengung
des Boungplans.

Er ist ein so untauglich gewordenes Gebäude, daß sich
Um- und Ausbauten an ihm nicht mehr lohnen. Er muß rest¬
los beseitigt werden. Dafür liegt das Wort erst recht bet der
deutschen Politik . Für sie bietet die Gesamtlage klare Mög¬
lichkeiten, die ganze Reparationsfrage aufzurollrn , nicht nur
Sen undurchführbaren Haager Zahlungsplan . Das ihm bei¬
gegebene Schwert, die Mobilisierung der Tribute , also ihre
Umwandlung von Staatsleistungen zwischen den gebenden
und empfangenden Staaten in eine Art Schulden an Privat¬
leute, schneidet nicht nur in der Richtung Deutschland, son¬
dern wendet seine Schärfe auch gegen die Tributempfänger
und Bounganleihenutzerstaaten. So fest steht Wallstreet heute
nicht, - aß sie einer Vertranenserschütterung tatenlos zn-
schauen könnte, sonst wäre sie mit Ueberbrückungskrediten
und ähnlichen Behelfen nicht so rasch bei - er HanL gewesen.
Deutschland braucht aber keine Behelfe mehr sondern seine
volle Bewegungsfreiheit . Sein Wort muß fallen.

Sozialismus und nationale Verteidigung
Auf dem in den letzten Tagen tn TonrS stattgefundenen

französischen Sozialistenkongreß wurde einstimmig einer Ent¬
schließung Leon Blums zngestimmt, tn der u. a. folgende
bemerkenswerte Grundsätze ausgestellt werden:

„Der Sozialismus solle die durch den Krieg bedrohte
Freiheit und Unabhängigkeit der Nationen stcherstellen. Die
nationale Verteidigung  bedeute in diesem Sinne
nichts anderes, als den Wunsch, die Unabhängigkeit und Un¬
verletzlichkeit des französischen Volkes zu gewährleisten. In
den Augen des Sozialismus sei die nationale Ver¬
teidigung daher mit der Aufrechterhaltung
des Friedens gleichbedeutend.  Keine Partei könne
von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet, enger mit der
nationalen Verteidigung verknüpft sein als die der Sozia¬
listen."

Der Sozialismus wolle den Frieden und nehme den
Krieg um keinen Preis und keinem Vorwand an. Die Par¬
tei verteidige die nationale Unabhängigkeit, indem sie sich
bemühe, jede Möglichkeit eines Krieges auszuschalten. Die
Sozialisten seien bereit, die Bemühungen des Völker¬
bundes  zu unterstützen, wenn er wirksam an der Aufrecht¬
erhaltung der Unabhängigkeit der Nationen arbeite. Ebenso
sei die sozialistische Partei überzeugt, baß sie diese Bemühun¬
gen unter den gegebenen Umständen vor allem auf einen
fortschreitenden Abbau der Rüstungen  erstrecken
müßte. Die Abrüstung dürfte keinen irgendwie gearteten
Vorbedingungen untergeordnet werden.

Als Vertreter der soz. dem. Partei Deutschlands hielt
Ert spien  eine Rebe, in der er u. a. ausführte , daß der
deutsche Sozialismus eine schwere Verantwortung trage,
weil der Friede tn erster Linie von den Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich  abhänge.
Ohne die 11jährigen Bemühungen der Internationale wäre
ein neuer Krieg nicht zu vermeiden gewesen. Die deutsche
Sozialdemokratie sei fest entschlossen, bas deutsche Reich tn
Zukunft nicht vom Wege des Friedens abweichen zu lassen.

Kleine politische Nachrichten
Nationalsozialistische Zusammenstöße mit der Polizei t«

Königsberg. In Königsberg kam es anläßlich der Beerdi¬
gung des bei einem Zusammenstoß mit Kommunisten ge¬
töteten Nationalsozialisten Tschierse zu Zwischenfällen. Nach
Eer «roßen Trauerfeier in der Stadthalle begab sich ein
endloser Zug nach dem Friedhof. Auf der etwa 1)j km.
angen Strecke standen die Menschen zu Tausenden. Nach¬

dem es bann auf dein Rückwege zu Reibereien gekommen
war, gab es vor dem SA -Heim auf dem Roßgarten einen

ber Polizei . Der nationalsozia¬
listische Neichstagsabg. Krause wurde dabei verletzt

Der Nationalrat verlängert die Krlsenunterftützun«. Der
österr. Nationalrat hat im Dringlichkeitswege die Gesehes-
vorlage über eine Verlängerung der Bestimmungen über
die Krisenunterstützung bis 31. Dezember bs. Js . beschlossen
Ursprünglich war eine Verlängerung nur bis zum is . Iutt
geplant. Die Verlängerung bis Jahresende ist ein Zuge¬
ständnis, das den Sozialdemokraten für ihre Zustimmung
zur Bunüeshaftung für die Kreditanstalt gemacht wurde.

Todesurteil « ege« Anschlags gegen Mussolini. Vor dem
Sondergerichtshof zum Schutze des Staates tn Rom fand
der Prozeß gegen den Anarchisten Michele Schirr » statt, der
einen Bombenanschlag gegen Mussolini vorbereitet und bet
seiner im Februar unter dramatischen Umständen tn Rom
erfolgten Verhaftung drei Polizeibeamte angeschossen hatte.
Der Staatsanwalt beantragte die Todesstrafe und der Ge¬
richtshof entschied dementsprechend.

Straßenüberfall in Aachen
Kommunisten schieße« a«f Nationalsozialisten.

TU. Aachen, 29. Mai . Anläßlich eines Umzuges der Na¬
tionalsozialisten wurden am Donnerstag abend tn der Mit-
telstraße die Nationalsozialisten von Kommunisten überfal¬
len. Es fielen rasch hintereinander ungefähr 12 Schüsse. Der
Nationalsozialist Emil Wagenrr wurde tödlich getroffen» 16
weitere zum Teil unbeteiligte Personen wurden durch Kopf-
und Bauchschüsse verletzt. Die Täter entkamen, bevor die
Polizei an der Unfallstelle erschien. Die Verletzten wurde»
in das Krankenhaus eingeliefert.

Uebungslorpedo trifft Fischerboot
— Berlin , 29. Mat . Wie das Neichswehrministerium mit-

teilt, hat sich beim Einschieben von Torpedos tn Eckernförde
ein bedauerlicher Unfall ereignet. Ein sogenannter „Kreis¬
läufer" ist aus bisher noch unbekannten Gründen aus dem
Sicherheitsraum hinausgelaufcn und hat ein Fischerboot
zum Sinken gebracht. Die Uebung war vorher angesagt
worden. Offenbar muß die Ablenkung des Torpedos unge¬
wöhnlich groß gewesen sein, so daß es zu dem geschilderten
Unglück kommen konnte.

An den ins Wasser gefallenen Insassen sind sofort Wie¬
derbelebungsversuche angestellt worden. Während die Wie¬
derbelebungsversuche bet dem einen Fischer von Erfolg
waren, ist bet den anderen beiden der Tod bereits eingc-
treten.

Schwere Unwetter in Südengland
Die englischen Provinzen Cardiff und Wales wurden

von einem außergewöhnlich schweren und langanhaltenden
Gewtttersturm heimgesucht. Der Schaben beträgt viele Mil¬
lionen Mark . Ganz besonders schweren Schaden hat daS
Eastern Valley in der Grafschaft Monnouthshire erlitte »,
wo fast sämtliche Häuser von den Regenmengen über¬
schwemmt wurden. An verschiedenen Stellen ereignete sich
große Erdrutsche. Ein besetzter Arbeiterzug stürzte infolge
des Regens einen Abhang hinunter , wodurch mehrere Per¬
sonen verletzt wurden ; - er Lokomotivführer soll babet um»
Leben gekommen sein. Auch ein Motorzug sprang aus den
Gleisen und stürzte um, da am Bahndamm große Teile der
Böschung fortgeschwemmtworden waren . Die Straßen sind
zum großen Teil völlig unbrauchbar geworden; in vielen
Fällen sind die Menschen in die Häuser etngeschloffen«wö¬
ben und mußten durch Rettungsmannschaften aus ihrer ge¬
fährlichen Lag« befreit werden. In einer Stabt explodierte
eines der Hauptgasrohre und riß bas Straßenplaster auf
eine große Länge auf ; sämtliche Fensterscheiben tn weiter
Umgebung zerbrachen. In London wurde ein Mädchen vom
Blitz getroffen und verlor bas Augenlicht. In Ramsgate
schlug der Blitz tu vier Häuser ein. In Plymouth wurde ein
im Hafen liegender Dampfer durch Blitzschlag schwer be¬
schädigt. _

Aus aller Welt
Autobns «mgestürzt.

In - er Nähe von Nivelle (Belgien) stürzte ein Autobus
um, als er einem anderen Fahrzeug aus-weichen wollte. 9
der Fahrgäste wurden schwer verletzt.

Theater in Nantes durch Großsener zerstört.
Wie aus Nantes gedrahtet wird, ist das dortige Apollo-

theater einem gewaltigen Großfeuer zum Opfer gefallen.
Der Brand wurde zwei Stunden nach Schluß der Abend¬
vorstellung von einem Wächter bemerkt, der sofort Alarm
schlug. Mehrere Feuerwehren versuchten der Flamme Herr
zu werden. Alle Anstrengungen waren jedoch vergebens
und nach kurzer Zeit brach die Decke des Theaters mit un¬
geheurem Getöse zusammen. Um eine Katastrophe zu ver¬
meiden, mußten die benachbarten Häuser geräumt werden.

Schreckliches Ende eines Deutschen in Neuguinea.
Einer Meldung aus Canberra zufolge, läßt die austra-

lische Regierung Nachforschungennach dem Schicksal eines
deutschen Prospektors namens Baum im Innern des Man¬
datsgebietes von Neu-Guinea anstellen, der mit seinen ein¬
geborenen Begleitern von einem feindlichen Stamm über¬
raschend angegriffen und getötet worden sein soll. Die Mel¬
dung besagt weiter , daß seine Leiche von den Eingeborene»
zu religiösen Zwecken verstümmelt worden sei. Bei dein
Ueberfall seien auch seine Diener niedergemacht worden,
währen- es fünf Trägern gelungen sei, zu entkommen.



Mntl. öekanntmachungrn
1 Ttadtgemeinde Tal« .

SlhmiierWmram>3»i isu
Jedermann der Schwein » hält , wird ausgefordert,

die in seinem Besitz befindlichen Schwein » und die von
ihm t» der Zeit vom 1. März bis 31. Mai 1S31 vor-
genommenen (nichtbeschaupflichttgen ) Hausschlachtungr«
von Schweinen und Ferkel dem Zähler , der zu ihm tns
vaus kommt , genau anzugrben und , falls dt, zum Ab-
lauf des Zählungrtages ein Zähler nicht erscheinen sollte,
diese Angaben dem Bürgermeisteramt zu machen.

Unterlassung der Meldung sowie unrichtige Angaben
sind strafbar.

«al » . den 30. Mai 1931.
Bürgermeisteramt : Gähner.

Methodistenkapelle Calw
> im Zwinger —

Morgen Sonntag,  den 31 . Mai
vormittags V- 10 Uhr:

Missionsfestpredigt
nachmittags 2 Uhr:

Missionsfestvortrag
Redner : Herr Prediger Wobilh -Stuttgart

Schriftleiter des „Evangelist"

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

1/m dl « ^ usraUllQS 6 « ^ ukw « rtUQ « »eut1 »» I>eu , die « o
1. Iaouar 19 ) 2 LiUtz werde » , la «röüerem Omtsng scbo » vor !»«

»bruwtclcel » , «rwelter » vir i» kurrea Leltrbrtäude » «len Ikrlune » kür
«Ile trüber « ^ urrndlung . Vom I . Fuol d . / . »» radle » vir »Ile Out»
dabe » bl , - u ZOO Hstl . ( woru nocd die Zinsen kommen ) ottne
rus au », dergleicde » wie blrder Vorrcdüss « an Einleger , «lle über
60 ) adre alt »l» d orler rlcb ln ela « dlotlage beknrlen.

8t »tt karausradiuns kann Dbertrnzaos »uk eln Helcb »mark »8parbucb
«kolben . >̂ ucb «lle Outbaben üb « 500 tkdl . können jederreit ln voller
Hübe übertragen werden . wev » «lle Larabbebung vor L » d « 1951 alcbt
beabrlcbttgt ist . In jedem kall lit «ler Llnlagescbeia vorrulegea.

5V « über sela Outbaben ab 1. / anuar 1952 — clem gesetrllcbea
källlgkvltitermin — varkÜgen will , braucbt nlcbt ru küncligen.

>vviri7LäivKlr6l8ctik LAkivL 88 pAir>cA 88L

3 ^r k' ror . Oeltler

ru Orunclstücks - Kaut- Sau - und

H/pottieken -^ blüsunAen vermittelt

Lrnst Xirelrlrerr,

r^M» Satthal », dick« Sal«, »estv
H » - - ttat man überrasch««» » U

«agitta -Balsam,
^ I dersch»nSu»d«rtta»s.aeholse«

tat . Sinz--P . M. L.-, ganz«Nur M.IÜX>. SaalUa^ kmaa.
Sablettea zur SrgLuzuirad.Nur. sowrezurLorbeugunL.d.
Ncovke». M. LL0

Zn allen Apotheken von Calw und
Hirsch -Apotheke Bad Telnach

Verkaufe den

Gras-
Ertrag

tu Hirsau von 61 sr u. 16 sr
Wiesen . Di « Grundstücke
kvnnen von Frau Pauliue
Sanzhorn , Hirsau gezeigt
werden.

Earl Waidelichz.RM
Liebeloberg

Tin » junge neumelkige

«IHM
hat zu verkaufe«

Fritz Adam.

durck ^ .^ bs » I»« >»» « e
I«kr»r u t«r »«,«> M «n»

LckIIIerstr . 1

Linrlcktung
un «l Erledigung von

Stawwhei«
Line gute

Niitz-
s» Kiih

alten Kalb , verkauft
Gottlob Schneider

beim „Bären"

Kurort Hirsau
Wie im vorigen Jahr werden auch Heuer wieder

Mnnenielitskimeu
für di» gewöhnlichen Veranstaltungen in den Kur¬
anlagen ausgegeben und zwar Familienkarten
zu 4 RM . und Karten für Einzelpersonen zu
3 RM . Wir bitten von dieser besonderen Ver¬
günstigung ausgiebigen Gebrauch zu machen.
Di « Abonnementskarten können bei der Firma
F «. HSutzler , Buchhandlung und Herrn Paul
Olpp , Buchhandlung , bezogen werden : außerdem

bei Herrn Erich Schiele , Lederstratz« 33.
Gurverwaltung.

^l^ Iuv»
Va»

Vr « « lL-

V

von beute aut morgen tertixrustellea

«rmüßlicken uns unsere technische»

^inricktunAen ; wenn 8ie deshalb

eine eilige Oruclcsacke benötigen,

dann wenden 8ie sieb an uns!

öucliZmclcerei 4 .^ H I bV

1-ederstrske 23 — bernsprecker 9.

o .̂ Aon« « »

Neubulach
2 jung«

Mq-I.NtzMht

(fehlerstei ) setzt dem Verkauf
au«

Georg Schaible

AllemM
V / MM ^
Karl Genlhner
Moderner Spezial-

Damen -Salon
Bad Liebenzell

Stadtgemeinde Nagold
Der auf Fronleichnam , beu 1. 3uni b « . S « .

fallend«

Vith-, Schmüie-
md Nichtmrlt

wird auf nächsten

Rliltt, de» 1. 3l»i d;. Sr.
voroerlegt.

Der Fruchtmarkt am Samstag , de « »9 . Mai
füllt au « . Zum Besuch ladet freundlichst «in.

Nagold , den 27. Mai 1931.
Bürgermeisteramt.

Veteranen, tmd MM-
Gi Verein Law Gl

Unser lieber Kamerad

Faustin Staudter
ist gestorben . Beerdigung
Montag nachmittag 2 Uhr.
Dir Kameraden werden ge¬
beten , sich zahlreich zu beteili¬
gen Sammlung 1.30 Uhr bei

Vorstand Neichmanu.

GlBeterasen-BereinGi
1870- 1914 Law

Unser Ehrenmitglied Alt-
vrteran

Faustin Staudter
Veteran von 1879/71

ist gestorben . Beerdigung
Montag nachmittag 2 Uhr.
Es ist Ehrenpflicht , daß sich
di« Kameraden vollzählig
beteiligen.

Sammlung 1.30 Uhr bei
Kamerad I . Seeger.

Vorstand Walthrr.

kirnen Mo
i-andsckaktsgärtner

Stammbelm de , Lslv

empliekit »ick
rum Anlegen von

Harten, lturonlaaev
una pari».

Große , schöne, sommerliche

S» Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör
auf 1. Juli zu vermiete«
Mohr , Wittdhof

Kleines

zu kaufe«  gesucht,
«Ml .mit Kleinem Lade«

Angebote unter K . 99 an
dt« Geschäftsstelle d«. Bl.

Feinster Zwiebark
gezuckert u. ungezuckert I

iZwiedalkkindttmehl!
anerkannt vorzüglich
stets frisch empfiehlt

Eugen Hayd
ITonditorei , Tel . 2V91

SeiezeiheitMis
Lin Trlefunken 4-Rvhren

mitneurm Akku .Netzannode
für Gleichstrom und Gra-
wor -Lautsprecher zum Preis
von RM . 119 .— zu ver¬
kaufen.

Elektro- Ziegler, Law
Fernsprecher 811.

Verkauf « den

SraseriW
von meinem Baumgut beim
Wlnbhof

W . Wackenhuth
D «n

Grasertrag
von 64 »r aus dem Versuchs»
land d. Landw .Schulr (Cal-
wer Hof

verkauft
Landw .Schule Calw

Einen bereit » noch neuen

MWWtt
wenig gebraucht , hat zu
verkaufen.
GarlWeitz . Altheugstett.

Liebelsberg
Neuen

Kih- «der
SiiWiiNMiei

hat zu verkaufe«
Jakob Nutz . Schmied

Mi»mch,z. 3»«i,Miidr8Uhr
im WeißW« Susi

Vortrag
von

Stadtpf . Th .Hang,« »,->,

Der EvlülgelW Christ
««ddllsSeWechMell

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Stiegei-titj«sttierAirsfriche.

Talw , den 30. Mai 1931.

Todes-Anzeige

l'
Mein lieber Mann , unser guter Vater,

Großvater und Urgroßvater

Faustin Staudter
ist heute Nacht tm Alter von 84 Jahren
von seinem Leiden erlöst worden.

Um stille Teilnahme bittet
namens der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Staudier
Beerdigung Montag mittag 2 Uhr

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben Tochter

IshMüMaistMcher
insbesondere für die vielen Geschenke wäh¬
rend ihrer Krankheit , sowie für die Kranz-
und Blumenspenden , für di« trostreichen
Worte de» Herrn Geistlichen,für die innige Teil¬
nahme ihrer Altersgenossen , sowie dem
Ge/ang - und Musikverrin unseren herzlichen
Dank.

Die kauernden Hinterbliebenen.

Venn 8ie neck Vüruduel » kommen , äenn
verslumen 8le nickt äes prScktig xelexene

u.

Walllk'uli (-il'l'bZeti
ru berücken , bür Vereins uaä Qe-
»Älsckskten »ekr empkeklensvert.

Lest « »lkokolkrei » OetrSake , Weine , Lsläur-
Apkel, Lsläur -Vreikruckt , loksnnisbeersskt , Odst-
?erle , ttimbeersskt , Ntronensskt , ölinerslvssser
unä kimonsäen , Kskke«, öäilck und Kskso,
kslte und vsrme Speisen den gsaren

Lein « Konditorei -Wsren.

deden Sonntag V,3 Ukr linden kür ckristlick
Qesinnte Versammlungen statt.

Hirsau , den 28. Mai 1931.

Danksagung

Lurück llr. v. g. kolk
kuvüuvsck Für Nul »-,

kEor » k « 1ur 10—1 3 —̂6 l .» opol «1» plst»

»Smorrtzolüen
Vrneueutzüudung . Arterieuverkalknug

sind dir Folgen im Blut kreisender
Darm -, Stoffwechsel -, Bakteriengift «.

rrml vrops
befreien den Körper durch

Darm », Stoffwechsel «. Krrislaufwirkung
von diesen Schädlichkeiten.

Weiter nichts . Ader dar genügt.
Es ist erwtrsen.

Kurpackung für 1—2 Monate Mk . 3.29
in allen Apotheken
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8 nH BaäLiebenzell̂ wochenprogramm
Samstag , S0. Mat

SonnMg, SI. Mat

Montag , 1. Juni
vi «n»tag , 2. Juni

Mittwoch , S. Juni
Vonneritag , 4 . Juni

(Fronleichnam)

Freitag , 5. Juni
Samstag , S. Juni

nachm. 4—8 Uhr Kurkonzert
abends von 8'/, Uhr ab anläßlich der Hauptversamm¬
lung des württ . Schwarzwaldvereins Bunter « ben
una anschließend vanz im Kursaal.
Mitwirkende Lnn«Lise vittl«  r, Pforzheim (Länze),
vr . Cbbecke (Lieder zur Laute), di« Kurkapell«.
kintrttt : 1MN -, Seikarten öS pfg . Mitglieder stet,
vorm. ' /, 12— 1 Uhr : Semeinsames Konzert der
Kurkapelle und der Sesangvereins „Liederkranz-
Bad Liebenzell in den Kuranlagen,
nachm. 4—S Uhr : Konzert des Blasorchester » de»
Musikverein , Nruenbürg -Lnz 6. v.
Eintritt für Inhaber von Kur- und Dauerkarten frei.
abends 8'/.—iO Uhr Kurkonzerl
nachm. 4—S Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abends 8'/«—10 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—S Uhr Kurkonzert
nachm. '/,4 — Uhr  Kurkonzert

'/. 5—6 Uhr Lanzte«  im Kursaal
abends 8'/«—10 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—S Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abends 8'/,—12' /, Uhr Lanzabend imKursaal
(Leitung : Tanzlehrer Fritz H a p p e l, Pforzheim.)
Eintritt : l .— KM.,veikarten 50 Pfg.

Zläät . Kurverwaltung.

Lei guter Witterung lindst sm Soaatsg , t
den 31. äisi 1931 vorm. II vlir ein ?

i ^ l j
statt. — Lintritt ireil ß

kiirxermeisleramt Laliv s

Kurort Ktrssu
8or »r»k » ^  von 4 —k klirr

lliirüilUlSeil-llolirerl
voru lreundlickst slnlsdet
Ul« Knrvownltnnjs

Vgpeien
—Arssuls
potriermSvel

kevnrniuren v Iteuantertituae

^ Ksurtvurrtor
Sedstrsö « 8 Lsperiermeirter

Evans. -
Kirchengesangverein

Calw
Bei ordentlicher Witterung
machen wir am Sonntag
unseren längst geplanten

rriihWsl»-
Treffpunkt 6'/, Uhr am

Bahnhof . Ich bitte um zahl¬
reich« Beteiligung . Gäste
herzlich willkommen.

IVokIri gebt m»n rum

IMlllNtllU-
Mse?

ln dss berriicb gelegene
H8l »ss -
ri. T »rrn »»enls »»kr ««

lcliNreiililiin
Lnlv ,Lernspr .blr .4.

Bequem«
-kutouknlirt

iVsrrne  IKUot »«
joelsrnott.

MötmSdrr
Molorsahrriidtr

SahrrSder
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen
Reparaturen

rasch und billig

Ehr. Widmaier,
«ech . Werkstdtte.

K . .
1^ ^ » . ^ modert »oduelle rukellnng.

U» svei d » irren  erreiodten vir «inen
UoA Ill  Klitgiiederdestsnd von LS 000 und teilten

bliliiooen Lbl. rillslose , unkündbare
TUgungsderleden ru.
XmNchiUv»», aowdNuwL « Ln»kn»tt <iunN

VMM « Wi- ma MNrttMüklMiiasckisnS. 8. LÜ . L
U« n . Ulekier Strnll « N,

ver .-^ Z. 'i eu :l 7, i ,eu>i>:n?t2dt , lurakallestr . 63
l VorUero Si» DruSliautN Nr 700

sterne»

Volmort Strstze» - ^ - - - - ^
IUt»»0«tt»» »Uv SUoa» sürtUck» V«rtr»o«o»>eutv « ul »UL« V«ro>NU«r1

»»Sto tzoxsiv»»»»»« V«r»At»»» »«»»«Nt.

K »̂r»k«r» 81« Issirssn
bevor 81« den veltderükmten

88 I ^ - IVlvtor

g«kvrt baden.LrbSItlicb bei allen stadiobRndlern,Prospekt u.Le-
rugigueilennscbvels kostend durck daiVerkauksbüroder? inn»

kamet-VMe NeiderLco..K.6..AvMrt.lleaMgUr.Kl.fei.Ml

»KW « « « « «
t

Kleider ru besonders billigen PreisenI
«leiäer in Irikoline , vaum >voll->lousseline

unä 2eiir . 6.50, 4.80,

III ^ D«Iv «Wl^ V/ssäiseiäe , loils äs soie unä tMMee
^lousseiine . 15- , S.50,

8iI > EĤ ckDMHU Voile, vouppion u (Zeorgette MM  FßvK
in neuen Mustern . 39.-, 29.-.in neuen Mustern . 39.-, 29.-,

^oile , vouppion u. sn - MLsEdld
M äeren Stokkurten 32—, 26- ,

einkurdig unä
WDH» > V» MI >»U>R» > BUM » deäruätl >fgro-
cein unä in Lrepe äe Liiine . . . . 39 .-, 25- ,

kV, stark« vsmeu: Vtsrestkloiäeru«° »-»
l - oo .i

s « mvv « tttr v -mi « nltSKk « lttioi,

Zimmerer-ZlillMg EM.
Morgen Sonntag,  de « »1. Mat , nachmittag

1 Ahe , findet unser«

Generalversammlung
im Restaurant Weiß , Lalw statt.

Vollzählige» Erscheinen ist Pflicht.
Sdermeiste « Rapp.

Linoleum
fllr jeder Heim in mod«rnen Mustern zu äußerst

billigen Preis«»

Druck'GtUättvare 200 breit qm S.7V V.35
Druck-Teppiche 200X 300 88.5V 84.—
Tifchlinoleum 1« allen Vreite«

Stragula
Stückware 200 cm breit qm 1.89
Teppiche 200X 250 200X 300 cm

«itufer

1S.5V
67 cm

is .rv

so cm
1.44 1.8V

Reste i» verfchiedeue» Längen

Emil G. Widmaier
releson 1» Vahnhosstr. »7

Helene Blum

Luäwig Elsner
verlobte

Lalw Zrtedland/Schl.
Mannheim Ohemnttz

Mat 1981

Hirsau
Hotel und Caf6 Waldesruhe

Sonntag , d. 31 . Mai , nachmittags3—6 Uhr

Tanztee
abends von 8 Uhr ab

Gartemllunnnalion mitTanz
Eintritt frei

Der Besitzer: Fr . Gaißer.

Montag , den 1 . Sunt , steht i« unserer
Stallung

in Talw im »Löwen*
von vorwittag» 7 Uh» ah ein großer
Transport

schöner suM
MilWhe
(Schasikühe),

sowie große Answahl
schöner starker

hüchttöchtig.MrlWer Salöivlik«
"L" schöiitt jWer Zuchtsme«

wo »« Kartt - uud Tauschliedhaber srennd-
Nchst einlade«

-rmbin « Ad Max W « « qhart.

Wasserglas
waff«rhrll und geruchlos

«m » ,l «hlt .
R . Hauber

MslmmirW
kauft und verkauft

Eng «ltzo»n . Vat «r » Go.
Stuttgart ,Königritr .54B .I>
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